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und das asowsche Meer, 6 große Meerbusen von Lyon, von Genua,
von Tarent, von Venedig, von Triest und von Lepanto, und 6 Meer¬
engen oder Straßen von Gibraltar, von St. Bonifacio, von Messina,
der Dardanellen, von Konstantinopel und von Kertzsch. Das Eismeer
dringt als weißes Meer über den Polarkreis in Rußland ein und
bildet 3 Meerbusen Dwina, Onöga und Kandalask. Von den Inseln
sind im atlantischen Ocean die 3 größten England, Island und Irland;
im mittelländischen Meere Sicilien, Sardinien und Korsika; in der Ost¬
see Seeland, Gothland und Fünen, und im Eismeer Novasa Semlja,
Waigatsch und Kalgusew.

Wenn diese ungemein starke Küstenentwickelung und Gliederung als
besonders charakteristisch bei Europa hervortritt, so liegt der Grund da¬
von nur nach dem einen Theile im atlantischen Ocean, nach dem andern
aber in der Gebirgskonstruktion des Erdtheiles selbst. Von Europa
ist der S. ein 600 M. langes Gebirgs- und Hochland bis zum Grenz¬
bogen von Bayonne über den Teutoburger Wald bis Kertzsch. Nord¬
wärts davon senkt sich die Tiefebene von Frankreich, Deutschland und
Rußland und zieht sich über den Kanal und die Ostsee hinüber bis zum
neu aussteigenden Gebirgslande im schottischen und skandinavischen Hoch¬
lande, ostwärts aber nimmt die Ebene die ganze Breite von Europa
ein und erhebt sich nur im Waldai-Platean bis zu einer mittleren Höhe
von J000 F. So scheiden wir das große Hoch- und Gebirgsland im
S. und ein kleines im N. und zwischen beiden und im O. die Ebene.

In der Mitte des südlichen Gebirgslandes liegt der eigentliche
Gebirgsstock von Europa, die Alpen, und auf beiden Seiten von ihnen
als neue Erhebungen die Karpathen und die Pyrenäen. Die
übrigen Gebirge erscheinen nur als Ausläufer von ihnen z. B. Bal¬
kan, Apenninen, kantabrisches Gebirge, oder Bindeglieder, oft in
weitem Bogen, z. B. Sevennen, Jura, Schwarzwald, Fichtel¬
gebirge, Sudeten.

Von den Hauptflüssen Europas entspringen auf dem Waldai
die vier größten Flüsse Rußlands, die Dwina in ihrem Quellflusse
Suchona, die Wolga, der Dnjepr und die Düno; auf den Kar¬
pathen der Dnjestr und die Theiß; aus den Sudeten die Weichsel,
die Oder und die Elbe; auf dem Schwarzwalde die Donau in ihren
Quellflüssen Brege und Brigach; aus den Alpen der Rhein, die
Rhone, der Po und der Inn; auf den Sevennen die Loire; auf
den Pyrenäen die Gironde in ihrem Quellflusse Garonne, und auf
dem kantabrischen Gebirge der Ebro. Diese großen Wasserbehälter mit
ihren zahllosen Nebenflüssen, aufs glücklichste durch ganz Europa ver-
theilt, befruchten alle Länder des Erdtheils, darum find in ihm keine
sterilen Wüsten.

Die Landseen sind Seen theils des Tieflandes, theils des Hoch¬
gebirges; jene umgeben in großer Zahl und weitem Bogen die Ostsee
in Schweden, Rußland, Preußen, Mecklenburg und Holstein, unter ihnen
ist der Ladogasee (320 Q. M.) der größte; diese befinden sich im
mittleren Hochlande, in den Schweizer-Alpen und unmittelbar nord-,


